
„Magische Momente“

überblick

Als Frontmann der Spider Murphy Gang ist er
legendär. Jetzt kommt Günther Sigl mit einem
neuen Projekt zum Palazzo-Festival.

Auszeit für Pflegende
Das soziale Netzwerk „ReNeNa“ hat mit dem ehrenamtli-
chen Helferkreis „Auszeit“ den 16. Partner gefunden. 04

Anderssein ist einfach cool
Neutraublinger Schüler setzten sich mit den Ängsten und
Problemen von Einwanderern auseinander. 11

Arber-Radmarathon
DasWochenende steht im Zeichen des Fahrrads. Rund
7000 Radler gehen am Sonntag auf die Strecke. 15

Tolle Klassiker
Bei der achten Classic Rallye durch Ostbayern gab es viele
motorisierte Oldies zu bewundern. 18

17

Regensburg (xkl). Mit dem
Hochwasserschutz in Regens-
burg meistern Wasserwirt-
schaft, Städteplaner und Stati-
ker eine große Herausforde-
rung.
Modernste Bautechnik wird
dort zum Schutz vor Hochwas-
ser mit Natur- und Denkmal-
schutz in Einklang gebracht.
Dies betonte Dr. Markus Söder,
Umweltminister, am gestrigen
Dienstag bei der feierlichen Ein-
weihung des neu erbauten Dei-
ches in Schwabelweis zusam-
men mit Oberbürgermeister
Hans Schaidinger. „Mit Schwa-
belweis ist der erste Stadtteil
von Regensburg vor einem hun-
dertjährlichen Hochwasser ge-
schützt. Wirksamer Hochwas-
serschutz ist und bleibt ange-

Der Stadtteil ist nun vor einem 100-jährlichen Hochwasser bestens geschützt

spruchvollsten Maßnahmen im
Hochwasserschutz-Aktionspro-
gramm 2020 des Freistaats. Al-
lein die Maßnahme Schwabel-
weis hat ein Gesamtvolumen

Hochwasserschutz für Schwabelweis
von 4,3 Millionen Euro, kofi-
nanziert mit Mitteln der Euro-
päischen Union. Regensburg be-
teiligt sich mit rund der Hälfte
an den Gesamtkosten der Maß-
nahme.
Neben dem etwa einen Kilome-
ter langen Deich entstanden im
Bereich der Kirche und des alten
Pegelhauses eine neue Liegewie-
se und ein flacher Kiesstrand.
Eine neue Treppenanlage ver-
bessert den Zugang zum Was-
ser. „Wir verbinden natürliche
und technische Schutzmaßnah-
men. Die Donau wird in Schwa-
belweis neu erlebbar. Das stei-
gert den Freizeit- und Erho-
lungswert für die Menschen“,
sagte Staatsminister Söder in
seiner Festrede.

sichts des Klimawandels eine
wichtige Zukunftsaufgabe für
Bayern“, so Söder. Der Hochwas-
serschutz Regensburg ist eine
der umfangreichsten und an-

Umweltminister Söder bei der Deicheinweihung. Foto: Klein

Von Mathias Wagner

Obwohl die Lok-
führer-Streiks
längst vorbei wa-
ren, fuhren die
Alex-Züge weiter
nach Notfahr-
plan. Erst seit
Montag gilt wie-
der der Regelfahr-
plan.

Regensburg/Schwandorf. Sabi-
ne Schwarz ist wütend. Täglich
pendelt sie mit dem Zug zur
Arbeit. Sie fährt schon um 5.01
Uhr in Schwandorf los, damit
sie um Viertel nach sieben in
München aus demWaggon stei-
gen kann, um pünktlich bei
Dienstbeginn im Büro zu sein.
Ende Juni fiel ihr Zug regelmä-
ßig aus, weil die Lokführer
streikten. Damit konnte sie le-
ben. Zusätzlich zu ihrer rund
2757 Euro teuren Jahreskarte
der Deutschen Bahn leistete sie
sich einige Tage lang das Ben-
zingeld, um mit dem eigenen
PKW von Schwandorf nach Re-
gensburg zu kommen. Von hier
ab fuhren die Züge wieder gen
München – trotz Streik. Alles
halb so schlimm, doch irgend-
wann war der Streik zu Ende
und die Züge fuhren trotzdem
nicht. „Drei Wochen nach
Streik-Ende wird der Notfall-
fahrplan noch immer durchge-
zogen. Das ist echt der Hammer.
Fakt ist, dass die Mitarbeiter

Alex fährt wieder nach Plan

wieder zur Verfügung stehen
würden, die Züge aber trotzdem
nicht fahren“, schimpft Sabine
Schwarz. Schon mehrmals be-
schwerte sie sich bei der Vogt-
landbahn, den Betreibern der
Alex-Züge.
„Im Bereich der Vogtlandbahn
und des Alex bleibt das Notfall-
konzept nach den Streiks der
Gewerkschaft GdL weiterhin be-
stehen“, kündigte das Bahn-
unternehmen auf seiner Inter-
netseite an. „Um die Beeinträch-
tigung des Zugverkehrs so ge-
ring wiemöglich zu halten.“
Viele Pendler, die regelmäßig
von Schwandorf nach Regens-
burg oder in die umgekehrte
Richtung fahren, verstanden das
überhaupt nicht. Und beschwer-
ten sich beim Zugbetreiber.
„Wir können nicht abschätzen,
wann die GdL zu neuen Streiks
aufruft. Daher werden wir wei-

terhin nach unserem bestehen-
den Notkonzept fahren“, erklär-
te Hartmut Schnorr, Geschäfts-
leiter der Vogtlandbahn-GmbH
in Neumarkt die Situation.
„Die Alex-Hotline sagt, man soll
halt einen Zug später fahren,
aber gerade für Schichtarbeiter
ist das unmöglich“, ärgerte sich
Sabine Schwarz über den Ser-
vice.
In der vergangenen Woche kam
Bewegung in die Angelegenheit.
Vogtlandbahn-Chef Hartmut
Schnorr schrieb einen offenen
Brief an die Bahngewerkschaft
GdL. „Damit zielführende Ge-
spräche möglich werden, ver-
binden wir die Erwartung, dass
bis zum 18. September 2011 kei-
ne weiteren Streikmaßnahmen
seitens der GdL ausgerufen wer-
den“, lässt Schnorr mitteilen.
Am Donnerstag fragte auch die
Rundschau beim Betreiber der
Alex-Züge an, wann mit der

Wiedereinführung des Regel-
fahrplans zu rechnen sei. Doch
eine Antwort blieb die Presse-
stelle schuldig. Am Freitagmor-
gen ließ man in den Alex-Zügen
durchsagen, dass der Regelbe-
trieb nach dem Wochenende
wieder aufgenommenwird.
Hartmut Schnorr reichte in
einer Erklärung auf der Inter-
netseite www.mobil-mit-alex.de
seinen Lokführern die Hand:
„Man wird niemandem die Teil-
nahme am Streik nachtragen“.
Vielmehr blicke er jetzt in die
Zukunft: „Die Vogtlandbahn
sieht dies als eine Chance für
den Neubeginn mit ihren Mit-
arbeitern, denn sicher kann
auch die Unternehmensleitung
künftig einiges besser machen“.
Es kann also wieder Frieden ein-
kehren – zwischen den Bahnbe-
treibern, seinen Lokführern und
auch den Pendlern.

Seit Montag fährt der Alex wieder planmäßig zwischen Schwandorf und Regensburg. Foto: Vogtlandbahn

Von Mathias Wagner
mathias.wagner@rundschau-mail.de

Ein Bus! In Stadtamhof!

Kennen Sie die erstaunten Blicke von Kindern, die gerade etwas für
sie völlig Neues zum erstenMal entdecken? Die großen Augen,
wenn sie einen vorbeischwebendenHeißluftballon, ein Feuerwerk
oder einen Drachenflieger sehen? Ja? Genauso habe ich letzte
Woche auch geschaut. Ich saß in Stadtamhof vor einer Bar, als
plötzlich ein RVV-Bus anmir vorbeifuhr. Ein Busmit Leuten drin!
In Stadtamhof! Ja, den Anblick hatte ich in den letzten drei Jahren
wirklich vergessen gehabt. Jetzt, wo die Protzenweiherbrücke
wieder geöffnet ist, dürfen sich die Stadtamhofer endlich wieder
daran gewöhnen.

Über 43 Prozent Anstieg an der Hochschule

Hohe Bewerberzahlen

Regensburg (rs). Mehr als
17000 Bewerber haben sich für
das kommende Semester für die
Studiengänge der Hochschule
Regensburg (HS.R) beworben –
5150 mehr als noch vor einem
Jahr. Fast 45 Prozent mehr Be-
werber zählt die Hochschule Re-
gensburg (HS.R) somit für das
kommende Wintersemester
2011/2012. Am 15. Juli endete
die offizielle Bewerbungsfrist
für die Bachelor- und Masterstu-
diengänge. Insgesamt 17018 Be-
werbungen – Mehrfachbewer-
bungen sind möglich – stehen
bei der HS.R aktuell zu Buche,
43,4 Prozent mehr als vor einem
Jahr. Letztlich wird die HS.R zir-
ka 2100 Bachelorstudierende im
WS 2011/2012 aufnehmen. Be-
reits seit einigen Jahren erfährt

die Hochschule Regensburg
(HS.R) einen kontinuierlichen
Zuwachs, zurückzuführen auf
ihr attraktives Studienangebot.
Die außerordentlich hohe Zahl
an Studienbewerbern in diesem
Jahr ist dem doppelten Abitur-
jahrgang geschuldet. Auch die
drei neuen Studiengänge der
HS.R, der Bachelor Industriede-
sign, der Master Elektromobili-
tät und Energienetze und der
Bachelor Pflege (dual) sind bei
den Bewerbern auf großes Inte-
resse gestoßen. Für die Master-
studiengänge Mathematik und
Informatik wurde die Bewer-
bungsfrist noch bis 31. Juli ver-
längert. Seit 2008 hat die HS.R in
Hinblick auf den erwarteten An-
sturm 52,5 neue Stellen im Be-
reich der Lehre geschaffen.

Speizeughilfe e.V. hat ab sofort geöffnet

Spiele für Bedürftige

Regensburg (rs). Die Regens-
burger Spielzeughilfe e.V. öffne-
te in der Weißenburgstraße 22
(im ersten Stock) ihre Pforten
für spielzeugsuchende, bedürfti-
ge Personen, die dort unentgelt-
lich Spielzeug abholen können.
Die Bedürftigkeit wird geprüft,
um einen Missbrauch zu ver-
hindern. Die Regensburger
Spielzeughilfe e.V. hat am

Dienstag und Mittwoch von 13
bis 15 Uhr und am Donnerstag
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Spielzeugsammelboxen stehen
im Bürgerbüro Nord (Brenness-
traße), im Recyclinghof Regens-
burg (Markomannenstraße), im
Finanzamt Regensburg (Galgen-
bergstraße) und im Bürgerbüro
Mitte (Minoritenweg) bereit.
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Goldankauf – Sofort-Bargeld

im
Rgbg., Obere Bachgasse 18
Tel. 09 41/5 99 70 45, www.goldkistl.de

GOLDKISTLGOLDKISTLpräsentiert von:

oder rufen Sie an: 0941/60489-210

Besuchen Sie unsere
Ausstellung: Mo.-Fr. 9. -17.

und nach tel. Vereinbarung
00 00

PLAMECO-Fachbetrieb Pangerl & Voith
Ausstellung: TREPPENHAUS
Kulmbacher Str. 6, 93057 Rgbg.-Haslbach

Redaktionsleitung Fragen zur Zustellung

Die Rundschau im Internet: www.meine-rundschau.de

Tel. 08002072070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Mo - Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.30 - 13.00 Uhr

Sie wollen eine private
Kleinanzeige schalten?

Mathias Wagner
Tel. (0941) 207-1 10
mathias.wagner@
rundschau-mail.de

Barbara Simon
Tel. (0941) 207-1 11
barbara.simon@
rundschau-mail.de

Luise Frank
(Kulturredaktion)
Tel. (0941) 207-321
luise.frank@
rundschau-mail.de

Redaktion Regensburg

Martin Angerer
martin.angerer@
rundschau-mail.de

ansprechpartner

Sie wollen eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Fax (0941) 207-1 83

Tel. (0941) 207-494
Fax (0941) 207- 1 64
anzeigenannahme@mittelbayerische.de
oder bei IhremMedienberater vor Ort
sowie bei allen Annahmestellen der
Mittelbayerischen Zeitung im Verbrei-
tungsgebiet

Tel. 08002072070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Mo - Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.30 - 13.00 Uhr
oder rund um die Uhr unter:
www.mittelbayerische.de/anzeigen
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